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Amtliches. 
in, 2. Nov. Der König hat den bei der Provinzial⸗ 
Steuer Bretten zu Breslau angeltellten Reg.⸗Rath Höfeld zum 
Sber⸗Reg.⸗Rath ernannt. 


D = u t 1 ch I es d. 
er . November. 

— Abg. v. Helld orf. der Gouvernementalſte der Gouver⸗ 
nementalen, veröffentlicht in feinem „Konſ. Wochenbl.“ einen 
Artikel, worin er ſich, wie vorauszuſehen war, unter allerlei 
Hin⸗ und Hergerede für die Militärvorlage erklärt. In 
welcher Weiſe dieſer Volksvertreter ſich dabei mit den Einwen⸗ 
dungen, die gegen die Vorlage erhoben werden, abfindet, geht 
am beſten daraus hervor, daß der Hinweis auf die Nothwendig⸗ 
keit, den Nation alwohlſtand zu ſchonen, für ihn „eine 
der ödeſten Phraſen bildet.“ Das „Hinausſchreien von 
Zahlen“ in der z. B. von der „Freiſ. Ztg.“ geübten Weiſe ſei 
ſomit eine ganz ſinnloſe Thätigkeit. Herr v. Helldorf iſt ſelbſt 
zur Bewilligung einer doppelten Zahl von neuen Millionen zu 
Militärzwecken geneigt unter dem Eindruck ſeiner Phantajie, 
daß andernfalls ein unglücklicher Krieg die Ausſicht auf die 
Erpreſſung eines hundertfach höheren Betrages eröffnen könnte. 

Das „Hinausſchreien von Zahlen“ ſeitens der „Freiſ. Ztg.“ 

findet bekanntlich deshalb ſtatt, um durch einen bis jetzt noch 
nicht widerſprochenen zahlenmäßigen Vergleich zwiſchen unſerer 
Armee und der unſerer Gegner nachzuweiſen, daß das deutſche 
Volk zur Zeit keinen Grund hat, ſich durch die militäriſchen 
Zahlenfanatiker beunruhigen zu laſſen, während dieſe mit aller 
Macht dabei find, durch tendenziöfe Uebertreibungen der Kriegs⸗ 
macht Rußlands und Frankreichs dem Deutſchen bange zu 
machen. Davon ein Näheres in der Morgennummer. 
* Keinerlei Konzeſſionen in Betreff der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit über ihren Entwurf hinaus zu machen, 
ſoll die Reichsregierung nach einer Korreſpondenz der „Hamb. 
Nachr.“ aus Berlin, deren Angaben ſich bisher als zutreffend 
erwieſen haben, 1 ſein. Die Regierung werde nicht in 
eine Abänderung der Verfaſſungsbeſtimmung über die dreijährige 
Dienſtzeit willigen. Auch eine andere Garantie, welche der 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit den Charakter des End⸗ 
giltigen aufprägte und ihre Wiederaufhebung nur im Wege der 
Geſetzgebung zuließe, werde vorausſichtlich nicht gewährt 
werden. 

— Auch der „Kreuzztg.“ erſcheint das jetzige Verhalten 
des Fürſten Bismarck allmählich unerträglich. Anläßlich 


einer Polemik gegen den „Standard“ bemerkt ſie, daß ihr die M 


direkt und indirekt auf den Fürſten Bismarck zurückzuführenden 
Angriffe gegen den neuen Kurs ſeiner Vergangenheit nicht 
würdig erſcheinen. Das Schauſpiel, welches jetzt aller Welt 
geboten wird, ſei nachgerade ein unerträgliches, alle patrio⸗ 
tiſchen Empfindungen und alle Pietät beleidigendes ge⸗ 
worden. Je früher Fürſt Bismarck im Reichstage ſeine Stimme 
erhebe, um ſo lieber ſolle es ihr von dieſem allgemeinen Stand⸗ 
punkte aus ſein. 

— Zur Frage der Sonntags ruhe hat der deutſche 
Brauerbund an den Reichskanzler eine Eingabe dahin ge⸗ 
richtet, es möge auf Grund der Beſtimmung des 5 105d der Ge⸗ 
werbeordnung, nach der durch Beſchluß des Bundesraths Aus⸗ 
nahmen von der Sonntagsruhe für beſtimmte Gewerbe zugelaſſen 
werden können, in denen Arbeiten vorkommen, die ihrer Natur nach 
Unterbrechung oder Aufſchub nicht geſtatten, entweder der geſammte 

rauerei⸗ und „ l oder wenigſtens be⸗ 
fümmte einzelne Arbeiten deſſelben an Sonn⸗ und Feſttagen 
ugelaſſen werden. r 
v. Die „Kreuzztg. hält gegenüber der Entgegnung desgHerrn 
A Schlözer in der „Köln. Stu: auf ihre Darſtellung über deſſen 
bleipf "fung aus Rom ihre ? 2 aufrecht. Die „Kreuzztg.“ 
Geſanglſo dabei. daß Herr v. Schlozer von feinem Posten als 

Ndter beim Vatikan abberufen worden tft in Folge der Schilde⸗ 

von der delche ein Proſeſſor der Theologie dem Kaſſer gegenüber 
ae des Geſandten entworfen hat. Insbeſondere 
ntlich gegen Herrn v. Schlözer auch der Vorwurf er 
nnäherung des Papſtes an die franzöſiſche Re⸗ 

ei Balerbindert habe. 
Warendorfer Landtagswahl des Kreiſes Beckum⸗ 
bidding bauſen ſcheint der Vorgang des 
Hannov kreiſes Nachahmung zu finden. Auch hier werden 
- zufolge die Zentrumswählerge⸗ 
xen. en en ö 2 
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eißt, eine Abweichung von den Beſchlüſſen der Fraktion in der] ſchläge gegen den Kopf des Opfers aus dem Grunde bis zur 


ebinat can urg hat ohne weiteres den Austritt aus der Fraktion 
nat. 


Militärifdes. 


Berlin, 2. Nov. Die neuen grauen Militärmäntel 
werden wohl nicht zur allgemeinen Einführung gelangen. Die in 
Oeſterreich hiermit angeſtellten Verſuche find, wie „Der Konfekt“ 
erfährt, ungünſtig ausgefallen. Es wird ein Mantel gebraucht, 
der den Blicken des Gegners möglichſt lange entzogen iſt, während 
die Militärmäntel aus grauem Tuch dieſe Eigenschaft nicht in dem 

ewünſchten Maße beſitzen. Es ſind deshalb Verſuche mit neuen 


änteln gemacht worden, die in fünf verſchledenen grauen Farben⸗ au 


abſtufungen hergeſtellt worden ſind. Dieſe Verſuche dienen auch 
zugleich für eine andere Probe. Man hat die Militärmäntel mit 
einem zum Abknöpfen eingerichteten Futter aus Wollſtoff verſehen, 
ſo daß derſelbe Mantel im Winter mit, im Sommer ohne Futter 


getragen werden kann. 


Vermiſchtes. 


T Ein kaum den Kinderſchuhen entwachſenes Mädchen 
iſt am Sonntag Abend in Wien im Bezirk Margarethen in grau⸗ 
ſamer Weiſe von einem jungen Burſchen, dem 18jährigen Tiſchler⸗ 
lehrling Job. Wittmann, ermordet worden. Sein 16 jähriges 
Opfer Roſa Seiwald iſt die Schweſter von Wittmanns Lehrherrn. 
Am Sonntag Abend um 10 Uhr kam Wittmann auf das Wach⸗ 
zimmer in der Rampersdorfergaſſe und zeigte an, daß die 
Schweſter ſeines Lehrherrn, Roſa Seimald, ermordet worden jet, 
Sofort begab ſich eine Kommiſſion ins Haus, welche die Leiche 
des mit einem Holzſchlägel ermordeten Mädchens in offenbar 
ſchon veränderter Lage fand. Man gewann ſchon nach dem erſten 
Augenſchein die Ueberzeugung, daß der Mörder ſich unter den 
Perſonen des Hauſes befinden muͤſſe. Der Meiſter war nicht 
in der Lage, Namen und Wohnort ſeiner Arbeiter anzugeben, 
aber während der Amtshandlung machte ſich Wittmann durch 
ſeine Geſchäftigkeit verdächtig, und als er aus einem ganz dunklen 
Winkel eine Pappendeckelſchachtel herbeiholte und, ohne in dieſelbe 
hineinzuſehen, zu den Polizeibeamten ſagte: „Hier iſt das Etui mit 
dem anderen Ohrgehänge und der Fächer“, ſah man, daß das 
Mädchen nur ein Ohrgehänge an hatte, welcher von Niemandem 
bisher bemerkte Umſtand Wittmann allein bekannt war. Wittmann 
wurde ohne Verzug in Verwahrung genommen. Stundenlang 
leugnete er, dann geſtand er ein, unerwiderter Liebe 
wegen das ſchwere Verbrechen vollbracht zu haben. 
Er ſprach, ohne eine Spur von Bewegung zu zeigen, und gab an, 
daß ihn von einem beabſichtigten Selbſtmordverſuche nichts abge⸗ 
halten habe als das Bedürfniß, zu beichten. Wittmann 
iſt ſeit vier Jahren bei Seiwald und ſollte in kurzer Zeit freige⸗ 
ſprochen werden. Er war ein guter Arbeiter, jedoch verſtockt und 
verlogen, ein durch ſchlechte Romanlektüre pſychiſch verbildeter 
Burſche. Seit etwa vier Wochen fiel es dem Meiſter auf, daß 
Wittmann ſeiner Schweſter mit Liebesanträgen nachſtelle; das Mädchen 
beklagte ſich wiederholt über die „Schamloſigkeit“ des jungen 
annes. Herr Seiwald verließ Donnerſtag Nachmittag um 2 Uhr 
die Non Oe Wittmann kehrte die Werkſtätte aus, und er ſowohl 
wie Roſa Seiwald legten ihre Sonntagskleider an, um ſich zum 
Ausgehen zu rüſten. Wieder näherte ſich Wittmann dem Mädchen 
und verlangte von der Tochter ſeines Meiſters, ſie ſolle mit ihm 
ausgehen. Er machte ihr neuerdings Liebesanträge, und als ſie 
bei ihrer Weigerung blieb und ihm drohte, ſeine Verfolgungen 
ihrem Bruder mitzutheilen, kam ihm, wie er angiebt, plötzlich der 
Gedanke, ſie Bi tödten. Er hob einen auf dem Boden ſtehenden 
maſſiven Holzſchlägel auf und führte mit demſelben einen Schlag 
nach dem Kopfe ſeines Opfers. Das Mädchen ſtieß einen Schrei 
aus, den jedoch Niemand hörte. Wittmann verſetzte der Unglücklichen 
einen zweiten Schlag, der ſie zu Boden ſtreckte, und nun hieb er 
noch dreimal mit dem Schlägel nach dem Kopfe des auf dem 
Boden liegenden, vielleicht ſchon todten Mädchens. Er öffnete, wie 
er angiebt, der Gemordeten das Mieder, um am Herzſchlage ſich 
vom Eintritt des Todes zu überzeugen. Nun ſchleppte er die Leiche 
in einen mit Holz und Gerümpel gefüllten Verſchlag in der Ecke 
des Zimmers, bedeckte die Blutlache mit Säge⸗ und Hobelſpänen, 
wechſelte ſeine Kleider und verbarg die von dem noch nicht völlig 
angekleideten Mädchen vorbereiteten Toiletteſtücke. Hierauf — die 
That war um 5 Uhr geſchehen — eilte er aus dem Hauſe. Wie 
er angiebt, führte ihn fein Weg zur Donau; er ſaß dort bloß 
auf einer Bank, hatte jedoch nicht die Abſicht, ſich ins Waſſer 
zu ſtürzen. wollte zwar ſeinem Leben ein Ende machen, 
doch wählte er als Todesart das Erſtechen. Meiſter Seiwald war 
nach 9 Uhr zurückgekehrt. ſtolperte über etwas, was er 
für einen Kehrichthaufen hielt. Dies fiel ihm auf, da er 
wußte, daß Wittmann die Werkſtätte ſchon um 2 Uhr reingefegt 
hatte. Seiwald begab ſich auf ſein Zimmer und machte Licht, 
um mit der Lampe in der Hand nachzuſehen, was auf dem 
Boden liege. In dieſem Augenblick ſtürzte Wittmann zur Thür 
herein und rief, als er die nicht ganz bedeckte Blutlache ſah: 
„Jeſus Maria] Was iſt denn da geſchehen?“ Er nahm dem 
Meiſter die Lampe aus der Hand, half die Späne auseinander⸗ 
ſchieben, ſuchte im Zimmer herum, ging dann in den Winkel, wo 
die Leiche lag, neſtelte das Kleid, das er Nachmittags wieder ge⸗ 
ſchloſſen hatte, an der Bruſt auf und jammerte: „Ach Gott, die 
ift ja ſchon ganz kalt. R. ſa! Roſa!“ Kameraden Wittmanns er⸗ 
zählen, daß er ein Frömmler und Mitglied eines frommen Gejellen- 
vereins tft. — Die „N. r. Pr.“ berichtet über den entſetzlichen Fall 
noch Folgendes: Im allgemeinen Krankenhauſe fand die Obduktion 
der Leiche der von dem Tiſchlerlehrling ermordeten 16jährigen 
Roſa Seiwald ſtatt. Die Obduktion ließ keinen Zweifel 
darüber übrig, daß die Unglückliche ihre makelloſe Frauenehre im 
Kampfe gegen ihren Mörder gewahrt hatte 
und ihre Unſchuld mit dem Leben bezahlen mußte. Einige 
blaue Flecke, offenbar von den Nägelſpuren des Thäters 


herſtammend. geſtatten wohl einen Schluß auf die Abſichten des feld, Söding a. 


Burſchen. Es ſcheint auch, daß Wittmann die vehementen Hammer⸗ 


Tödtung deſſelben fortgeſetzt hat, um ſich vor Verrath zu ſichern. 
Nur der Kopf der Unglücklichen war das Zielobjekt Wittmannd. 
Die Obduktion wies ſechs erhebliche Verletzungen auf, die mit 
einem kantenloſen, an der Hiebfläche abgerundeten Inſtrumente bei⸗ 
gebracht wurden. Roſa Selwald war von kräftiger Konſtitution, 
mittelgroßer Statur und vollſtändig geſund. Nach der Obduktion 
wurde die Leiche in einer Einſegnungs⸗ Kapelle des Spitals auf⸗ 


el Zu dem Leichenbegängniſſe hatten ſich die Familien⸗ 
n “ 


ehörigen — die zwei Brüder Konftantin und Alexander Sei⸗ 
wald, die zwei Schwestern Marie Seiwald und Thereſe Kovacs 
ſowie der Schwager der Ermordeten — eingefunden. Der einfache 
Holzſarg war mit fünf Kränzen geſchmückt; einer derſelben 
weißen Schleifen die Widmung „Unerſetzlich — Unvergeßlich 
und war vom Bruder der Ermordeten, Tiſchlermeiſter Konſtantin 
Seiwald, gebracht worden. Die Leiche wurde Nachmittags auf dem 
Zentral⸗Friedhofe beſtattet. Die Trauer der Familie kam in er⸗ 
greifender Weiſe zum Ausdrucke. 


ur va Lokales. 


Boien, 3. November. 

. Gewichts: und Waagenreviſion. Bei der geſtern ſeitens 
der Poltzeibehorde fortgeſetzten Reviſion der Maaße, Gewichte und 
Waagen wurden 4 Uebertretungen feſtgeſtellt und 15 Gegenſtände 
beichlagnahmt. Dieſelbe erſtreckte ſich auf 48 Stellen. 

p. Begräbniß. Unter großer Betheiligung fand geſtern von 
der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes aus die Beerdigung 
des verſtorbenen Elſenbahnenſpektors Boguslawski ſtatt. Dem 
Sarge vorauf ſchritten zwölf Geiſtliche. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein obdachloſer Arbeiter, zwei Dirnen, ein Schneider⸗ 
geſelle, der aus einem Hauſe in der Bergſtraße eine Tonne im 
Werthe von 7 Mark geſtohlen hat und zwet Arbeiter, die einem 
Händler auf dem Alten Markt einen Winterüberzieher fortgenom⸗ 
men hatten. — Konfiszirt auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz neun faule Eier und eine Menge madiger Pilze. — 
Nach dem polizeilichen Aufbeweenn ge⸗ 
ſchafft ein herrenloſer Wagen auf der Walliſchei. — Geſtoh⸗ 
len: einem Sattler aus einer unverſchloſſenen Stube ein Koffer 
mit Kleidungsſtücken und einer Dame auf dem Markt im Gedränge 
ein Portemonnaie mit 35 Mark Inhalt. — Gefunden: auf dem 
Bahnhof 3 Mark und in einer Droſchke ein rothſeidenes Umhänge⸗ 
tuch. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht 
ein ungefähr 90 Jahre alter Mann, der vor Schwäche auf der 
Straße nicht mehr weiter konnte. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovin zen. 


* Strasburg, 1. Nov. [Auf die „ des 
Mörders! des Gutsbeſitzers v. d. Goltz und des Forſtaufſehers 
Kath iſt eine Belohnung von 10000 Mark ausgeſetzt worden. 

* Schirwindt, 31. Okt. Erſchoſſener Pferdedieb.] 
In den unweit der Grenze belegenen Ortſchaften ſteht der Pferde⸗ 
diebſtahl wieder in voller Blüthe. So wurden in einer Nacht v ıriger 
Woche dem Grundbeſitzer Grygaitis zu Endricken fünf Pferde, 
einem Beſitzer zu Karalißken vier Pferde geſtohlen. Bei einem 
dritten Beſitzer wurden die Diebe betroffen und einer derſelben er⸗ 
ſchoſſen, während die andern entkamen. Der Erſchoſſene iſt der 
Sohn eines wohlhabenden Bauern aus der Gegend von Kowno. 
Von den geſtohlenen Thieren hat man auch nicht eine Spur er⸗ 
mitteln können. & 

* Bon der Grenze, 1. November. [Shmuggler) In der 
Nacht vom 29. zum 30. v. Mts. machten die beiden Grenzaufſeher 
Burskowski und Mews auf der Station Zlotterie von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch und verwundeten einen gewiſſen Beller aus Smolnik 
in Ruſſiſch⸗Polen. Die Kugel drang in die rechte Seite unterhalb 
der Bruſt und Beller brach zuſammen. Die beiden Grenzauffeher 
ten nun das Fuhrwerk des Ortsvorſtehers Hammermeiſter her⸗ 
bei, um den ſchwer Verwundeten nach Zlotterie zu ſchaffen, fanden 
jedoch nur noch ein Packet alter Sachen auf der Unglücksſtelle, 
Beller war verſchwunden. Der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt der 
Sachverhalt zur gerichtlichen Feſtſtellung angemeldet worden. 
Ortsvorſteher Hammermeiſter hat auch das Landrathsamt von dem 
Vorfall in Kenntniß geſetzt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 3 November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Baumeiſter Höhne 
a. Birnbaum, Oberinſpektor Reinert a. Berlin, Privatier Knebel a. 
Graudenz, Ingenieur Handke a. Stettin, die Fabrikanten Oppen⸗ 
heimer a. Mannheim, Hentſchel a. Barmen, Rechtsanwalt Dr. Meyer 
a. Danzig, die Kaufleute Czapski mit Frau u. Thienel a. Breslau, 
Klette a. Hannover, Diner a. Brieg, Krüger a. Braunjchweig, 
Coſta a. ale: Kappelhoff a. Emden, Bornhöft a. Frankfurt a. M., 
Mortier a. Danzig. 

Hotel de me. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Hamburger, Brinkmann, Cohn, Lewinski, Lemberg, Dzialoczynski 
a. Berlin, Craß u. Zeuner a Hanau, Großbeudtner a. Bielefeld, 
Gürke, Eichner u. Glaſer a. Breslau, Ohnſtein a. Pleſchen, Lehmann 
a. Wongrowitz, Kronheim a. Samotſchin, Franke a. München, 
Bräutigam a. Danzig, Jürgenſen a. Bachbrunn, Huber a. Wien, 
Schlur a. Paris, Bachus a. Aachen, Keßler a. Bremen, Zartmann 
a. Frankfurt a. M., Fabrikbeſ. Mosbacher a. Kaſſel, Reiſetuſpektor 
Rehl a. Bromberg, die Rittergutsbeſ. v. Jaraczewski a. Wronow, 
Mittag a. Lengowo, Hotelbeſitzer Frau Picht a. Thorn, Oberamtm. 
Petzel a. Oſchütz, Ingenieur Groß jr. a. Darkehmen, Ober⸗Ingenieur 
Bohlmeyer a. Waldenburg, Rendant S a. Niepruſzewo. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Grünberg aus 
Hannover, Kafka a. Arnſtadt, Wilke a. Breslau, Henkel a. Elber⸗ 
Velbert, Luhlf a. Magdeburg, Hülter a. Iſerlohn, 
Landsberger a. Dresden. 


ieſe a. Stettin, 


r 


— 


die “ N re 


— 


FUN 
EI 


3 — Ze 


e 


—— \ 


880 1 N ie 
S 


— re 


[er a 


' 


5 


Br + 
“ 1 


A| 
Pr 


E 
* 


Werth 


Hotel Streiter. Die Kaufleute Rothſchild a. Kolmar k. El., 
Brieſer a. Runowo, Koberſtein a. Keltſchen, Krauſe a. Tilſit, Kadach 
a. Königsberg, Klatt a. Danzig, Beſitzer Neumann a. Teltow, Kapt. 
Stromer a. Hamburg, Konditor Gutzeit a. Prökuls, Orts⸗Vorſt. 
wein a. Möwe. 

Hotel de Berlin Paul Plaensdorf.) Die Gutsbeſ. Mackenſen 

a. Pawlowitz u. Garczynski a. Michalin, die Kaufleute Weinſtock 

a. Berlin u. v. Jablonowski a. Hamburg, Ingenieur Schmidt a. 

Ben, Hotelier Lucas a. Schneidemühl, Gutspächter Pawlak a. 
n 


en. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Weinert a. Berlin, 


. ent a. Liſſa, Hamburger und Hentſchel a. Breslau, Baruch a. 


Fr 
>; 


DOdornik, 
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Die Kaufleute Milton a. Frankfurt a. M., — 
* Walther a. Hohenſtein, Michel u. 9 a. Danzig, Großmann a. 


1 


* 


Die 


Elberfeld, Möſer a. Fürſtenwalde, Scholz a. Lulbeck, M 
Schößel a. Augsburg, Beamter Laskowski a. Karbiſchau 


n N 


22 n 


Arno Söffing, Chemnitz. 
Karl Luthardt, 


Klara Pahl, geb. Grahl, 
in Liquid., Nel 


Adolf Herrnsdor 


N Ehrenberg u. Pollak. 


atibor. 
Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Kaufleute v. Biernatzki a. Pleſchen, Heinzel a. Friedland, Koch 
u. Merkt a. Dresden, Dietz a. Brandenburg, Berger u. Friedländer 
a. Breslau, Richter u. Leſſer a. Berlin, Sprenk a. Frankfurt a. M., 
Landwirth Müller u. Frau a. Inowrazlaw, Reg.⸗Supern. Hinz a. 
See Schubert a. Groß⸗Strehlitz, Weinfabrikant 

reihan, Ingenieur Burger a. Chemnib. 

Haus“ vormals ’s Hotel 
chke a. Breslau, 


Kehrer a. 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches 


Löwen, Sokglski a. Inowrazlaw, Klein a. Köslin, Heiermann a. 


onteur 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Heidenreiſch a. 
Berlin, Cohn u. Chalm a. Znin, Wreſchner a. Obornik, Salinger 
u. Frau a. Stenſchewo, Frau Wolfſohn a. Pinne. - 
—— — DD ——2—2ꝛ .⸗— —„—-— 


andel und Verkehr. 
** Auswärtige Konkursnachrichten. In dem Konkurſe 
über das Vermögen 1. des Pianoforte⸗Fabrikanten A. Pichel in 
Firma Fingler und Pichel wurde im erſten Termin den Forderun⸗ 
orrecht von etwa 21000 Mark eine Dividende von 10 


2 ohne 

en, bei Durchführung des Verfahrens in Ausſicht geſtellt; 
2. des verſtorbenen Kurzwaarenhändlers N. Jaſchkowitz in 
ſtellte der Verwalter Conradi im Prüfungstermin, den Ford 


erlin 
orderun⸗ 
en ohne Vorrecht von 19400 M. eine Dividende von 10 bis 11 
rozent in — Der Konkurs über das Vermögen des Groß⸗ 
Knorr tft in Folge der Gläubiger beendet — 
ufmann Julius Segall, Braunſchweig. — Klempnermeiſter Georg 
{ — Oskar Hermes u. Co., N — 
oburg. — Karl Theodor Mayer (Rudolf Mayer 
Nachfolger Kunſthandlung), Freiburg. — Geſchwiſter 84 Ham⸗ 
burg. — MöbelhändlerCäſar Michael del Banco (Cäſar del Banco), 
mburg. — Fettwaarenhändler Karl Oskar Liebig (C. O. Liebig), 
el. — Pferdehändler Lazarus Gerſon, Kirn. — Handelsfrau 
riedrichshagen. — Max Ruder u. Co. 
bert. — Biegeleibeftger Guido Birkner, Minkwitz. 
9 90 Przibilla, Leſchnitz. — Kaufmann Guſtav 
(Guſtav Herrnsdorff), Markgenkirchen. — 
delsmann Michael Haas, Masmünſter. — Gaſthofbeſ. Theodor 
Elsner, Neurode. — Schneidermeiſter Albert Gädicke, Pritzwalk. — 
Kaufm. Rudolf Palaut, Ratingen. 


** Wien, 2. Nov. Ausweis der Südbahn in der Woche 


— Kaufmann 
Han⸗ 


vom 21. bis 27. Ottober 907 809 Fl., Mehreinnahme 61 705 Fl. 


** London, 1. Nov. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Der Part iſt feft, aber ruhiger. Der 
größte Theil der engliſchen Ernte iſt in den Händen der Konſu⸗ 
menten und die Aufmerkſamkeit richtet ſich daher mehr auf Kon⸗ 
tinentalhopfen. Die amerikaniſchen Märkte find feſt und Preiſe 
weichen nicht in Folge der feſten Haltung der Pflanzer; es iſt da⸗ 
her nur wenig Export nach hier. Der Import während voriger 
Woche betrug 135 Ballen von Bremen, 25 Ballen von Rotterdam, 
Ballen von Terneuzen, 24 Ballen von Vliſſingen, 38 Ball. von 
Oſtende, 9 Ballen von Köln, 1 Ballen von Newyork. 


0. 1, 3 
Butter. Ia. per 50 Kilo 126—130 M., IIa. do. 120—124 M 


geringere Hofbutter 108—114 M., Landbutter 92—105 M., Poln 


— M., Margarine 48—65 M. 

Eter. Frlſche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Prima 
Kelſteneler mit 8°/, Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 

Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7.508,00 Mark, Knob⸗ 

per 50 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben gunge, 
M., Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., . ge, p. 
f., Spinat pr. 


Bund ſich um eine in durchdachter Weiſe 


ri 
ellerie p. Schock 2—5 M., Land⸗Radieschen pr.] wiſſen in manchen Fällen auch ſchätzenswerth iſt. 


— * . - - 


Schock Bünde 1 M. Grünkohl p. 15 Kilo 0,50- 0,60 M., Weiß⸗ 
kohl pro Schock 3—8 M. 

Obſt. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen, 
b. 35 Kllo 8—9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10--11 M., 
Weintrauben ungariſche per ½ Kilogr. 0,25—0,30 M., Zitronen 
Meſſina 300 Stück 18-20 M. 

Stettin, 2. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur + 8 Gr. R. 
Barom. 757 Mm. Wind: SW. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 145 bis 149 Mk., per 
Nov. und Nov.⸗Dezbr. 148 bis 150 Mk. bez., per April⸗Mai 156,5 
Mk. Br. und Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kklogramm loko 130 
bis 133 M., per Nopbr. und per Nov.⸗Dezbr. 134,5 M. Gd., 135 
M. Br., per April⸗Mai 138,5 M. Br. 138 M. Gd. — Gerſte der 
1000 Kilogr. loko Pomm. 155—140 Mk., Märker 136-144 Mt. 
— Hafer per 1000 Kilogr. loks 138—141 Mk. — Spiritus feſter, 
per 10,000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 31,2 Mk bez., per Nov. 
und Nov.⸗Dez. 70er 30,5 Mk. nom., per April⸗Mai 70er 32 Mk. 
nom., per Mai⸗Juni 70er 32,5 M. nom. — Angemeldet 3000 Ztr. 
Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 149 Mk., Roggen 135 Mk., 
Spiritus 70er 30,5 Mark. 

Landmarkt. Weizen 148—150 M., Roggen 130 bis 133 M., 
Gerſte 135—140 M., Hafer 140144 M., Kartoffeln 30—34 M. 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der 2277 Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 


Mit Verbrauchsſteuer. 
1. Nov. 2. Nov. 


* 


fein Brodrafſtnade 28,00— 28,25 M. 28,00—28,25 M. 
fein Brodrafftnade 27,75 A. 27,75 M. 
Sem. Raffinabe 27,70—28,25 M. 27,75—28,25 M. 
Sem. Melis J. 26,50 —26,75 M. 26,75 M. 
Iryſtallzucker L. 27,25 M. 27,25 M. 
Würfelzucker IT 29 M. 


25 M. | 29,25 
Tendenz am 2. November, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne . 
Nov. 


2. Nov. 
Sranulixter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 14,55—14,70 M. 14,70—14,85 M. 
dio nd. 88 Proz. 14,00 14,15 M. 14,10 14,35 M. 


Re 
NLachyr. Rend. 75 Proz. 


p. Dezember 3,60 M., p. Jan. 3 ebr. . 
p. April per Mat 3.70 M., 
M., per 


Umſatz 45 000 Kilo⸗ 
gramm. 


Petersburg, 2. Nov. Wechſel auf London 101,85, Ruſſ. I. 
Orientanlei. 102¾, do. III. Orientanl. 104¼, do. Bank für ausw. 
Handel 265 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 453, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 429, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 158, Große Ruſſ. Eiſenbahn 255, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 113½. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 1. bis 2. Nov., Mittags 12 Uhr. 


en Lange XIII. 36 3, leer, Bromberg⸗Nakel. Wilhelm 
Rochlitz IV. 687, . Thorn⸗Spandau. Johann 
Lewandowski XIII ruf 


V. 676, leer, Bromberg⸗Mon 


N o erei. 

Vom Hafen Brobemü der e Nr. 324, Chr. Mirus und 
Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Streckert⸗Landsberg; Tour Nr. 325, 
dieſelben Caſſirer⸗Berlin mit 27%, Schleuſungen; Tour Nr. 3286, 
C. Groch⸗Bromberg für R. Hempel⸗Mühlendorf; Tour Nr. 327, 
derſelbe für Jeremias-Poſen mit 14 Schleuſungen find abge⸗ 


euſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 


. 2845 But, chwitz⸗Danzig. Ernſt Schulz 


betrachtet wird, keinerlei Zuſtimmung. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Milttärifher Katalog. Verlag von Mittlers Sorti⸗ 
ments⸗Buchhandlung (A. Bath). Berlin. Wir haben es hier mit 
mehr als einem bloßen Bücherverzeichniß zu thun. Es handelt 

egliederte Ueberſicht der Werke 

der neueren Milltär⸗Literatur Deutſchlands. Hier kann Jeder, der 
eine militäriſche Arbeit anzufertigen hat, in kürzeſter Zeit ſich über 
die zu Gebote ſtehenden Quellen orlentiren, er kann dei der großen 
uverläſſigkeit der . es augleich in Erfahrung 
ne Sache nichts vorliegt, was zu 


Börſe zu 


Poſen. 
Sole 3. Nov. [Amtlicher Börjenvertit. 
8 iet 
* 


egultrungspreis (0er) 49,50, 
30). (Loto ohne Faß) (EOer) 49,50, (70er) 30,00. 

oſen, 3. Nov. (Privat Bericht.] Wetter: Regen. 
piritus ſtill. Loto ohne Faß (ker) 49,50, (70er) 30,00 


8 Gekündtat —,.— L. R 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. November. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen ermattend | Spiritus feiter 


do. Nov.⸗Dez. 158 — 154 7EI 70er loko ohne Faß 32 40 32 20 

do. April⸗Mal 157 501157 — 70er November 31 50 31 20 
70er Nov.⸗Dez. 31 0 31 20 

Roggen ermattend 70er Dez.⸗Jan. 31 70 31 40 

do. Nov.⸗Dez. 141 25139 25] 70er April⸗Mai 32 90] 32 60 

r 

eſter r loto ohne Fa 
do. Nov.⸗Dez. 53 20 52 7 [Hafer 


do. April⸗Mal 53 50| 53 —| do. Nov.⸗Dez. 144 500123 50 
Kündigung in Roggen 10:0 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 60 000 Ltr., (50er) — 000 Ltr. 


Berlin, 3. November. Schlußt⸗Kurſe. Net.v.2 
Weizen pr. Nov.-De. . . . . . 156 25 154 75 
0. April⸗ Mall. 157 50 156 50 
Noggen pr. Nov.⸗ Dez. 141 — 139 25 
do. April⸗ Mall 142 — 140 50 
Tpiritus. Nach amtlichen NRotirungen) Notv 2 
7 52 4) 32 20 
do 70er November . 31 60 31 20 
do 70er Nov.⸗Dez. 1 60 31 20 
do. 70er Dez.⸗Jan. 31 80 31 40 
do. 70er April⸗Mat 90 82 60 
do. 78er Mai⸗Juni a 33 20 33 — 
Be 52 10 51 90 


2 
dorf. 63 — 62 80 
fbrf. 60 99/61 20 
oldr. 94 90 94 90 


0. 5%, Papierr. 85 40 85 40 
60 Oeſtr. ed Ait 164 75164 60 
Lombarden 


41 90/41 70 
25 Disk. Kommandit s 182 25/181 50 


Jondsſtimmung 
feſt 


Not. 2 
Dt. 3% Reichs⸗Aul. 86 20] 86 251 Poln. 5%, P 
Konſolid. 4% Anl. 106 80.106 8. do. Siguib.- 
do. 9100 25 Unger. 40) 


do. 7 
Nl Banknoten 199 25198 55 
R. 


½ Bodk.Pfdbr. 97 20] 98 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 65 90] 69 
ainz. Ludwhf. do. 113 — 113 1 
Marienb⸗Mlaw. do. 58 70 
Griech. 4% Goldr. 49 20 
Nen Rente 91 60 
exit. neue A. 1890 78 — 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 95 80 
do. zw. Orient = Anl. 63 20 6 


8 216 20/215 50 
Dortm.St.-Br. L. A. 57 —| 57 50 
58 50)8elfenkich. Kohlen 135 — 134 75 
49 3 Steinſalz 36 75 85 50 


timo: 
t. Mittelm. E. St. A. 104 90/105 — 
eng 


) 8 tige Bank⸗ 
Türk. 1% fonf. Anl. 21 60) 21 7 


„Distonte⸗Kommandit 182 69 
Stettin, 3. November, (Zelear Agentur B. Heimann, Bale) 
„v. 2. * 

Weizen feſter iritus matter 


y 
do. November 151 501150 — per 70 M. Abg. 30 80 31 20 
do. April-Mat 157 — 156 50, November „ 30 50 30 50 


Marktberichte. 2 Roggen höher „ April⸗ Mal 32 — 
. 3² ß : b W. - do. November 136 50/134 EO Petroleum 
„Berlin, 2. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Bes berg Küsten. e E do. Npril⸗ꝶ Mal 149 — 38 —| do. per Auto 10 150 10 10 
richt der ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel in Rüböl unveränd. 
Wel harter Bufube vertief dag, Geidüft langsam. Sc Ja und le F 
ei ſtarker Zufuhr verlief das Geſchäft langſam. Für Ia. a. 2 + . Ma 
= und Hammelfleiſch wurde eine Preisſteigerung — 2 Telegraphiſche Nachrichten. 5 *) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
andere Fleiſchſorten niedriger bezahlt. Es verbleiben Ueber tände. f 
d und Geflügel: Sehr reichliche Wild⸗Zufuhr. Geſchäft Thorn, 3. Nov. . der „Poſ. Wetterbericht vom 2. Nopbr., 8 Uhr Morgens 
matt, Preiſe rückgängig. Zabmes Geflügel dauernd ſchwer ver⸗ Ztg.“] Nach heute eingegangenen amt ichen Nachrichten iſt a = n 
een Ku fed enz Gescher. in den Gouvernements Radom und Kielce eine weitere Ab⸗ CCC el 
Sb um Sub, früchte: Schr ruhiges Geicäft WBrsife nahme der Choleraepidemie eingetreten. Im Gouvernement L E mm. Gad. 
wenig verändert. Lublin dagegen waren in drei Tagen 148 Erkrankungen, 86 Miullaghbmor. 716 5 
leiſch, Rindffeiſch Ia 5458, IIa 46-52, Ile 33 44, Kald. Todesfälle, im Gouvernement Siedlec in zwei Tagen 56 Er⸗ Aberdeen 55 SSD 3 bedeckt 6 
Feen ich 50 r krankungen, 25 Todesfälle. Chriſtlanſund 76 == Regen 3 
2-8. * 5 N DEE en . „ Berlin, 3. Nov. Dem Vernehmen nach begiebt ſich der Sed 756 WNW 2 bedeckt 0 
ertuchertes und geſalzenes Fleisch. Schinken ger. m.] Kaiſer am 7. November zur Truppenvereidigung und zwei⸗ aparanda 748 W bedeckt 0 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80-100 M,, Lachs. tägigem Aufenthalt nach Stettin und von dort nach Kiel. etersburg 15 f 
Finken —.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., barte Wildpark, 3. Nov. Der Kaiſer iſt heute früh 7¼ Moskau. 250 SW 1 Nebel 2 
Wild. Rothwild per / Kilo 0,20—0,30 M., Damwild per uttgart abgereiſt. im Cberbourg 758 S5 Awolke nlos 4 
½ Kilo 23-86 M., Rehwild la. per ½ Kilo 0,44 0,53 M., Caunſtatt, 3. Nov. Geſtern Abend ſind mehrere der 757 98 FR k 
bo. Ils, per , Kilo 0,35—0,40 M., Hafen Ia. p. Stück 2,25 bis Tunnel beſchäftigte Arbeiter von einem Bahnzug überfahren | Sylt 756 NND Ber 1 
3,00 Mart. z worden. Ein Arbeiter iſt getödtet, zwei ſchwer verletzt. amburg . 54 N 2 Regen 6 
Re übler . 3 Wien, 3. Nov. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht Fin am unde 752 SS 1 28 el 7 
0,80— 0,90 M. rtwild — M., Krammetsvögel 0310,32 M. eine Kundgebung des Statthalters, worin Wien, da ſeit über * Kae A S0 2 2 bel 2 
5 acht Tagen keine neue Erkrankung feſtgeſtellt worden iſt, für Poris En 59880 Zbedel 
1 a eg ge 1 Nr Sun junge, R. 5 aber cholerafrei erklärt wird. Neunter 7 ar = 2 > di 3 
o. 1,30—2, 82 . —.— M., ; j . is 
alte 80. 0,60--0,70 We, bo. Enge 0,400.50 M., Tauben bo. 0,85 M. früh erg ber auf Die Bergarbeiter nehmen morgen 5 115 ee 2 Dunft 10 
ner — M. g : g ; m 
"liche Hechte, p. 50 Mlogramm 30-46 M, do. große Athen, 3. Nov. In Regierungskreiſen wird verſichert, nen 2 SW er . 
Du 8 MR. Banber 40 öl l Burihe 36-40 Dart, Rarhfen. das Vorgehen Griechenlands in der Angelegenheit der Hinter⸗ | Kenn 753 W 2 belt 7 
Hast 80 Mark do. mittelgroße 70 Mark, do. kleine 54 —58 [ bild wärtig den G Ber 8 e 8 
ark, Schleie 85—86 M., Blete 25—41 M., Aland 33—41 M., laſſenſchaft Zappas bilde gegenwärtig egenſtand eines | Wien 756 880 er . 
Bunte Fiſche 35—38 M., Aale, große, 90 M., do. mittelgroße Meinungsaustauſches zwiſchen den Kabinetten. Breslau 754 bedeckt 1 
Sb 36-40 M, Be , en e Fe Non. Hiefigen Blättern zufolge fanb bas ia - | 760 8 1 Regen | 11 
ow 35— „ Wels — M. 3. Nov. eſigen 2 
e orte ber Summer matt, per 50, lo 134-135 M. Vergehen Feed 25 Jeppe, Angle ee Lese. 759 un egen 14 
0. 10 Een. 55. 10 . „ Do. 1112 Ohm wo die Frage als eine rein jubizielle nicht als eine politifche > 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum, nordwärts forte, 
liegt weſtlich von Irland, daſelbſt ſtarke ſüdöſtliche bis fädweſtliche 
Winde verurſachend, während eine flache Depreſſion nordoſtwärts 
ſich fortpflanzend, über Norddeutſchland lagert. In Deutſ tland 
iſt das Wetter bei ſchwacher Luftbewegung mild und trübe; in den 
8 . u —.— e baden unc 
mm zu Münſter, zu elmshaven, en, au 
Nizza meldet 43 mm Regen. 5 Deutiche Seewarte. 


Waſſerſtand Warthe. 
2. Nov. Mittags 0,50 Meter. 
Polen, “er 3. = Morgens 0,50 255 
* „ 8 ⸗ Mittags 0,50 * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei W. Decker u Co. A. Röften in Poſen 


D Me 


